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Tlemtlicher Theil.
H H ! it allerhöchster Entschließung vom 5ten

d. M . haben Se. k. k, Majcstät über Antrag des
Iustizministcrs allergnädigst die Uebersetzung dcö
Appellationsrathcs Franz Frciherrn v. L a t t e r -
m a n n von Mailand nach Venedig zu genehmigen
und zu Rathen beim lombardischcn AppellalionZgc-
lichte die dort verwendeten Räthe Lauren; C ' ' l l e-
g a r i , desProvinzial-Tribunals in Pavia; Liberale
Q u i n t a v a l l e , des Prooinzial Tribunals in Lodi;
Cölestin M a n t o v a n i , des Mercantil- und Wcch,
selgcrichtes, und Ioh. Bapt. N a p P i, des Ciuilge.
sichtes I. Instanz in M.nl.md; da:in Die Räthe
Joseph V e r o n e s i . des dortigen Criminalgerichtes,
llnd Cajetan v. S c o l a r i , des Provinzial-Tlibunals
in Mantua, zu ernennen geruhet.

M i t allerhöchster Entschließung vom 8. d. ha
ben Se. k. l . Majestät über Antrag des Instizmi-
nsters allcrgnädigst die bereits verfugte Ueocrsc^u».q
)es Präiorö Al.relius (3 a l d onazz» uon Agordo
nach Latisana zu gmchnngc'n und zu Prätorcn zwei-
Icr Elassc^ in Biadcl.c, den Prätor vierier El.'sse
von Tarccnto, Lmgi N i c . l e l t i ; in Eonselve de„
Vrätor dritter Klasse von V.'ldodblade.ie, Jacob
^ a s o l i l ' i ; zu Piätoren dritter Gasse: in Valdor>
diadcne den Adjlmcten der Prätur zu Este, Franz

S c a r a m u z z « ; in Cologne dm Adjuncten der
Prätur zu Soauc, Johann Carl ^ o r z i ; in M'<

stre den Plätor vierter Classe von Teolo, Johann

Audreys M u r a u i ; in Mirano den Prätor vierter
Classe m Serravallc, Niklas B a s s i ; in Agordo den
Advmttci, der Prätur zu Vass.ino , Anton <Z a r-
^ " ^ ^ ; in Arzignano den Prätor vierter Claise >>'

)^»ago, Joseph B e n c d c t t i ; dann zu Prätoren
^ r blasse -. in Tarcento den Adiuncten der Prä-
^'l zu Asolo, Cajetan Fa cc i -Negra t o; zu Tcolo
^ " Adjuncteu der Prätur in Cividale, Franz P r o
^ « s i ; in Serravalle den Adjunctcn der Prätur zu
S. Donü, Alois T o n , und in Trcgnago den Ad-
^ncten dec Stadt Prätur in Venedig, Benedict v.
^ ' e d e t t i , zu ernennen geruhet.

Am i<j. August 1850 wird in der k, k. Hof-
und Staatödruckcrei in Wien das l . Stück des
allgemeinen Ncichsgcsetz- und Regierungsblattes, wel-
ches am 5. Jänner 18.'>0 vorläufig bloß in der
deutschen Allein.-, am !2 . August ader in böhmisch.
deutscher und am 13. August 1850 in italienisch
deutscher, am 14. August l850 in serbisch- (i l ly'
risch.-) deutscher und ruthemsch.-deutschcr Doppel-Aus-
gabe erschienen ist, — in der slovenisch dcutschcu Dop'
pel-Ausgabc ausgegeben und versendet werden.

Dasselbe enthalt unter
Nr. !. Das taiserllche Patent vom 30. December

1849. wodurch die Landesverfassung sur das Erz-
hcrzogthum Oesterreich unter der Emis, samint der
dazu gehörigen Landtags ^ Wahlordnung erlassen
und verkündet wird.

Wien, am 15. August 18,0.

Bom k. k. Redactions Blireau dcs aNgtmeinen
Neichsgesetz- und RegirrungsbllUtcs.

Nichtamtlicher Theil.
Truppendurchmärsche durch ii a i d ach

vom «. b i s IN. August 1850.

Am <>. Hr. Oberlieut. Paulin, von Prinz Leo
pold Inst., mit 87 Urlaubern, aus Ungarn nach Trieft.

— Hr. Oderlicut. Laxza^cchia, von ^ n i n i Inf t . ,
mit 33? CapitulaiUen, aus Böhmen nach Italien.
— Hr. Lieut. (5>nicre, von Htrassoldo I ns t , mic
l89 Transencn, von Gratz.

Am ?. Hr. 5^>auptm. Aichlehner, von Wimpfcn
I " f t . , mit 307 Mann Ergänzung, aus ItaNcn nach
Böhmen.

Am 8. Hr. Obstlt. Äunievaz, mit dem zweiten
ten Bataillon des SzNnncc Grz. Reg., 20 Offic.,
725 M , und »4 Pfd. , aus Italien nich Karlstadt,
— Hr. Mazor Vandony, mit dem 3. Bataillon dcs
Inst. Regt. Deutschmeister, 24 Offic.. 1040 Mami
und 3,'» Pferde, von Gorz nach Kaschau. — Hr.
Ooerlicut. Müller, von Kinsky. mit l /3 Transcncn,
von Gratz, — Hr. Rittmeister Frcih. Baillon, von
EH. Carl Cheveaurlcg., mit 2 Of f ' l . , i».z M . mw
2l7 Pferd . Nemonten für das l2. Husmcn- Rcgl.,
aus Ungarn nach Italien.

Am 0. Hr. Lieut. Hirst, uon EH F>a»,; C'r l
Inft. , mit l N» C.ipilulailtet,, aus Itcl icu.

Am III). Hr. liiellt. Dcmic, vom l, B.ni^I-
Grz. Reqt., mit «,'.I Tral'scncn, Vl>n Gorz. — Hr.
Lieut. Wittm^im, von Piret Inst. , mit 117 Tr.in-
scncu, von Gr.ch. — Hr. Nittm. Krepper, oon EH.
Carl Cheveaurlcg., mit 20 Ossic., 93 M . und 21«!
Pferd - Remontcn für das 12. Hns. Regt., aus
Ungarn nach Italien.

Am l l . Hr. M>'i»r Pcchich, mit dem 2. Ba-

taillon vom Deutsch. Banaler - Grz. Neg,, 2<i Ossic.,
9'»0 Mann und 28 Pferden, aus Italien nach Pan-
scooa.

Am 12. Hr. Rittm. Bar. Fahuenbcrg, von EH.
Carl Cheveauxlcg., mit I Offic., <i? M. und i<>9 Pferd-
Nemonten für das 7. Huf. Regt., aus Ungarn
rmch Italien. - Hr. Lieut. Isak, von Deutschmei-
ster, mit <>9 M . desselben Negmts., von Görz nacl>
Kaschau.

Am 13. Hr. Obstlt. Wanner, mit dem 2. Bat .
des Warasdinlr St . Oeorgcr Grz. Regt., mit 2.">
Ossic., 1094 M . und 22 Pfd., aus Italien nach
Bcllovar. — Hr. Oblt. Gutratl), von Heß Inst.,
mit 221 Transcneu, von Gratz.

Am l4. Hr. Obstll. Bar. Benko, mit dem 2.
Bal . des Waraödiner Kreuzer Grz. Rgmls., mit
20 Ossc., l0<>0 M. , und 16 Pfd., aus Italien nach
Bcttouar. — 2 Offic. von EH. C.irl Chcveauxleg.,
mit <»(> M . und i<j<) Pferd- Rcmonten für das ?.
Hus, Rgt., aus Ung^n nach Italien.

Am 15. Hr. M^ j . Lyuboevich, mit dem 2,
Bat. dcs Oguliner Grz. Rgmls., mit 24 Ossic.,
787 M . und Kl Pfd., aus Italien nach Ogulin, ^
H l . Lieut. Lubitzky, von Roßbach Ins t . , mit 77
Transencn, von Grcch.

Am i<). Zwei gemischte, von Untcrofficiers ge-
führte Transporte von <>4 M .

Außer diesen passirtcn noch 25,9 M . in 3 von
Uuttsofficicren geführten Transporten hier durch.

Korrespondenzen.
A u s der A r v a , l0. Aug.

i- Man liest so häufig Berichte über das Er-
scheinen wilder Thiere in den gebirgigen Gegenden
der Elovakei, daß mau sein Staunen nicht ver-
bergen kann, wie in der jetzigen Jahreszeit diese Be-
stien zum iUorschein kommen, Wölfe und Baren sind
nichts Seltenes, und die Verheerungen, die sie unter
ocm Viehstandc anrichten, weitgreifend. So wurden

einem Gutsbesitzer aus seiner Schäferei 80 Stück
geraubt und obendrein der Hund zerfleischt; es war
»in .Bär, der diese That verüble. Sonst war man nur
znr Winterszeit gewöhnt, solche Besuche zu bekom-
men; allein der Leichengeruch, der von den aus den
Schlachtfeldern gebliebenen Todten herrührt, zieht
sie an; lcidcr gibt es noch Orte genug, wo die Ge-
fallenen halb ausgescharrt liegen. freilich nur noch
als Gerippe. Nebenbei ist es auch die gcgcnwa>
ligc Hitze, die den Wolf und Bären zunächst den
menschlichen Behausungen hinloctt, da die Wässer
im Gebirge und in den Wäldern versiegen. —Neu-
lich schoß einer unserer Geusd'armcn ein Prachterem-
plar von einem Wolfe, und erhielt hiefür von der
Herrschaft, der er mehr als 10 Schafe geraubt hatte,
!<> fl. C M , Schoßgeld. — Unserer Einwohner hat
sich die Furcht um so mehr bemächtigt, als Nie-
m.'nd Waffe» erhält, um sich zu vertheidigen, und
die Feldarbeitcr versehen sich mir Sensen und Ha-
cken , <nic!) Heligavcln und Dreschflegeln , um im
FaUe cmc6 Angriffes Opposition leisten zu können.
)n ileuestcr Zeit sind die Jäger beflissen, in größe-
rer Alizahl Gebirge und Wälder zu durchstreifen,
und die Gensd'armerie leistet ihnen häusig Gesell-
schast. — Das Spital in der Arua, das sür Kranke
aller Conscssionen und Nationalitäten errichtet wird,
findet gegenwärtig nur cinc laue Unterstützung ; wenn
die Regierung uicht das Ihrige thut, so wird das
Unternehmen wohl im Keim stecken und ersticken.
— Die Volkszählung geht bei uns ziemlich rasch
von Statten; aber leider zeigt sich in den S t ä d -
ten ein Hinneigen zum Magyarismus. — Wie ich
höre, soll der verdimstvollc Regicrungs.- Commissär
des Trcntschiner - Comitats, Herr Kutr inyi, versetzt
werden. Es wäre dieß eine Maßregel, die wohl
von allen Bewohnern der Slovakci lief beklagt wer-
den würde.

M a i l a u d , 14. Aug.
— s?. H. — Da ich vor einiger Zeit den from-

men Wunsch ausdrückte, daß wir die Tresor-Scheine
bald loswerden möchten, so erachte ich es für meine Pflicht
zu berichten, daß nun jeden Monat dieselben, welche
wegen dem Anlchcn eincassirt, öffentlich mit den
gehörigen Formalitäten verbrannt werden sollen;für
den verflossenen Jul i wurden am 10. d. Trcsorschcme
im Werthe von <i20,000 Lire vertilgt. Eine Nach-
richt, die auch allgemeine Freude hervorbringt, ist
die Ausschreibung der Eiscnbahnwerke zwischen Ve-
rona und Brescia, die Bahn von Verona bis M<in-
tua wird mit großem Eifer geführt.

Vielleicht wird es Ihre Leser, die eben vor
Kurzem Gelegenheit hatten, Verdi's Melodien zu
vernehmen, intcressircn, daß man hier eben mit Gra-
vuren einer Medaille, ihm zu Ehren, beschäftiget ist.
Der Künstler ist der geschätzte Graveur Frmer, wel-
cher auf der einen Seite das Portrat des Maestro,
auf der andcrn Eutcrpe, im Begriffe, Verdi's Namen,
der von einem Genius auf der Liste der lebenden
berühmten Männer geschrieben worden ist, nnt
einem Lorberkranz zu umgeben, vorstellte. Von der
Leier, auf der sich die M»fe stutzt, entfaltet sich ein
Pergament - Rouleau, welches dle vorzüglichsten
Opcm des Tonsctzers bezeichnet. Dte Inschrift lau-
tet' ^I.-n«!^,!«« 5llmi'-.'ml<;5."

I m Theater ßarsano wurden bereits zwei
Opern gegeben, die eine: »l ,l»l? I ? ^ : , , - ! " mit
außerordentlichem Beifall, welcher ganz besonders
dem Bassisten Eorsi zu Theil wurde. Die andere
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Oper ist Donizetti's »lion l'»»^:»!« ,« welche von
einer andern Gesellschaft ausgeführt wird. — Die
Abende fangen wieder an lang zu werden, und das
Publikum, trotz des 'weiten Weges, der vom Een.
lrum der Stadt in's Earsano sühn, besucht es den-
noch sehr gerne, theils, weil es wirklich zufriedengestellt,
und weil damit auch dem lobenswerthcn Orche.
ster-Corps geholfen wird.

Fürst Schwarzenberg hat sich auf einer Inspek-
tionsreise in die Valtellina am l0. d. von hier be-
geben.

Die auf die Lombardie Bezug habenden Ver-
ordnungen werden endlich in dcr k. k. Staatsdru-
ckerei veräußert,

O e s t e r r e i c h
* W i e n , »5. August. Seit im Februar 18l8

dcr »unve rände r l i che Gedanke " in Paris ge-
stürzt wurde, um einem Chaos von Ideen und Be
strebungen das Feld zu räumen, ist eine solche Reihe
der sonderbarsten Erscheinungen an uns vorüber ge-
gangen , daß uns nicht leickt etwas mehr überra
schen kann. Die preußischen Experimente haben zu
dieser allgemeinen Blasirtheit nicht wenig bcigetra-
gen. Der „v er ander l iche G e d a n k e« in Ber-
lin hat eine neue Form gewählt. Der schwarzrot-
goldene Enthusiasmus des März !>^8 hat bei der
Bewegungspartei in Deutschland nicht den erwarte-
ten Anklang gesunden, seine imperialistischen Bestre-
bungen erhielten keine hinlängliche Aufmunterung in
verwandten Tendenzen jenseits dcö Rheines, und
jetzt nach so vielen Irrfahrten ist er auf das alt-
brandendurg'sche Feld der »preußischen Ehre" wieder
eingelenkt.

M i t einer Geschicklichkeit, die alle Leistungen
Döbler's hinter sich läßt, wird eine große Frage des
Rechts und der Staalsnützlichkeit in einen E h r e n
punc t verwandelt, und als solcher den Berliner
Junkern und Garde-Lieutenants, die bisher für die

"'Theorien des Hcnn v. Naduwitz wenig Verständniß
zeigten, an das Herz gelegt.

Man hat es sonach gänzlich aufgegeben, irgend
Einem der gepreßten Anhänger der Union die von
Furcht beengte Brust für diese Sache zu erwärmen ;
man hat auf die Hoffnung verzichtet, eme der wi-
derstrebenden Parteien des eigenen Landes fur Me
Lieblingsträumc zu gewinnen, oder die Entschlüsse
der Großmächte durch Droh- oder Schmeichelwottc
zu erschüttern. Man verzichtet auf die Discussion,
dcr große Vorrat!) von Unwahrheiten ist erschöpft
und ihr Klang außer Credit gekommen. Es bleibt
daher nichts übrig, als Fahnen und Devisen noch-
mals zu wechseln und den weißen Schild p reuß i -
scher E h r e auszuhängen. Dieß, meint man, müssc
wenigstens alle Einwendungen dcr Treuen, die schon
lange die Köpfe schütteln, beseitigen, das Volk auf-
regen und zu Zwecken mitreißen, die nicht die feinen
sind. Die Männer, die um den preußischen Thron
stehen und ein so verderbliches Spiel mit der Würde
der Krone, mit den Geschicken der deutschen Nation
und mit dcr Wohlfahrt ikrcs eigenen Landes spiele»,
die mit dieser neuen Täuschung vor die Welt zu
treten unternehmen, die Ehre Preußens hänge daran,
ihnen ein l» l̂-<-:»vi zu ersparen, diese Männer lasten
eine Verantwortlichkeit aus sich, deren volles Ge-
wicht sich in diesem Augenblicke nicht ermessen laßt.

Oesterreich geht mittlerweile seinen nie verlassenen
Weg. D a s ver fassungsmäßige O r g a n des
B u n d e s w i r d auf dem v e r t r a g s m ä ß i g e n
Wege herges te l l t , und w i r d a l le Genossen
des B u n d e s zur M i t w i r k u n g a u f f o r d e r n .
E i n e d r i n g e n d e F ragc im Norden d u l d e t
keinen w e i t e r n Aufschl 'b. Wir können nicht
glauben, daß die Slimmc des Rechtes und dcr Ge-
setzlichkeit allen Einfluß auf mcnichl.chc Ueberzeugung
verloren habe. Oesterreich besitzt übcrd.eß die Mittel,
Angriffe auf das Recht des Bundes zurückzuweisen,
und den Schwachen, der am Recht festhält, zu schützen.
Alle Interessen drängen zu schleuniger und fncdl.cher
Lösung. Die Absichten Oesterreichs über d>e,en Punct
sind nicht zweifelhaft. Immer aber ist es gut, dem

eigenen Bewußtseyn und der Welt sagen zu können -.
«Ich bin in meinem Rechte, komme was Gottes
Wille ist."

* — ^5. Aug. Ueber den zwischen den Regie-
rungcn von Oesterreich, Modena und Parma abgc-
schlossenen, die freie Postfchifffahrt betreffenden Ver-
trag von, 3. Jul i , d. I . , bringt die Austria beach-
tllngswerthe Daten, aus denen zunächst erhellt, daß
die osttrl-eichischc Regierung dort, wo sie freie Hand
zum Handeln sich verschaffen kann, mit rastloser
Energie vorwärts geht und dem Verkehre alle mög-
lichen Erleichterungen zuzuwenden sucht. Schon der
Wiener-Kongreß erkannte dic Wichtigkeit dcr Schiff-
fahrt auf dem P o , eines Flusses, der in feinem
Laufe mehrere Staaten berührt und gleichsam das
vermittelnde Glied des Verkehres zwischen Piemont,
der Lombardic und dcm adriatischen Küstenstriche bil-
det, und gab sie frci. Diese Bestimmung blieb aber
trotz dreißigjähriger Bemühung der österreichischen
Regierung, sie factisch ins Leben zu rufen, ein tod-
tcr Buchstabe. Erst die Waffenerfolge ermöglichten
die Verwirklichung. Beim Friedensabschlussc mit
Sardinien gelang es dem Herrn Handelsministcr,
die dicßfälligen Hindernisse zu beseitiget, und das
i>l Rede stehende umfassende Ucbcreinkommcn zu schliß
ßcn. Seither ist auch die päpstliche Regierung dem
Vertrage beigetreten, der die freie Schifffahrt auf
die Nebenflüsse des Po ausdehnt, die Transitzölle
aufhebt, die Gegenleistungsgebühren für Brückenöff-
nung u. f. f. genau normirt. Wir wollen hoffen,
daß die bezüglich der Fteigebung der Donau- und
Elbeschifffahrt von, österreichischen Handelsministe-
rium eingeleiteten Verhandlungen von demselben Er-
folge begleitet sey» werden. Zur Frist haben zwar
die betreffenden Vorschläge bei den brthciligtcn Ufer-
staatcn nicht jene zuvorkommende Aufnahme gefun-
den, die sie ihrer im eigentlichen Wortsinne weittra-
genden Wichtigkeit wegen verdienen, doch bleibt zu
erwarten, daß die vorgebrachten Bcdenklichkeitcn end-
lich der Erkenntniß dessen weichen werden, was zur He-
bung des gegenseitigen Verkehres, somit zum Auf-
schwünge der Industrie hier wie dort so wesentlich
beizutragen geeignet ist.

* Die Gemahlin Pcrczrl's l^t ledern Ortö
die Erlaubniß erhalten, sich zn ihrcm Galten zu
begeben. Sie dürfte bereits auf drm Wege nach
Kiutahia seyn.

* I n Nus t sch u k, befinden sich 3« bis 40
ehemalige Hondo's in den erbärmlichsten Umstän-
den ; jede Unterstützung von Seite dcr türkischen Re-
gierung hat aufgehört. Bei der Abreise des k. k.
österreichischen Consuls, Hrn. v. R o s i e r , schilder-
ten sie demselben am Landungsplätze ihre unglückliche
L.'.ge und ersuchten ihn, er möge ihnen die Rückkehr
in's Vaterland in Berücksichtigung ihrer Mittellosig-
keit wo möglich kostenfrei erwirken.

* Die »deutsche Zeitung aus Böhmen" vom
!). d. M.. Nummer 220, enthält „Wien, 7. Aug."
die Nachricht, daß das Wiener fülstcrzbischöstlchc
Eonsistorilim ein bereit» zur Einführung sür d̂ c UN'
tern Elassm bestimmtes neues Lesebuch bloß aus
dem Grunde zurückgewiesen habe, weil dcr Verfasser
desselben kein Katholik, sondern dem protestantischen
Glauben zugethan ist. Nach, auf verläßliche»" M g c
eingeholter, Erkundigung entbehrt diese Nachricht jcdcS
Grundes. .

* Dem Vernehmen nach wird sich Sc. Ma,.
der Kaiser morgen in Begleitung deS Herrn General-
Adjutanten F M L . Grafen G r ü n n e nach I M be-
geben und dort zehn Tage verweilen. Derselben Quelle
entnehmen wir, daß Ihre kaiscrl. Hoheiten der Herr
Erzherzog Franz Earl und dic Frau Erzherzogin
Sophie demnächst Triest besuchen werden und m dcr
Villa deS Hrn. G o ß l e t h abzusteigen gedenken.

l FML. Graf G y u l a i erfreut sich in Trirst
einer großen Popularität. Wo er sich zeigt wird er
mit kvivn's begrüßt; am l<). d. brachte ihm die
Nationalgarde ein solennes Ständchen.

— I m Handelsministerium werden Bcrathun.
gen gepflogen, um Maßregeln zu ermitteln, die
geeignet sind, um dem übcrhand nehmenden Schmug-
gel an den österreichischen Gränzen ernstlich und

schnell zu begegnen. Eine Virstärkung der k. k. Fi-
nanzwachmannschaft an den Gränzen durch Finanz
wache und Mil i tär soll dem Vernehmen nach vor-
läufig veranlaßt worden seyn.

— Wie wir eben erfahren, werden die bean-
tragten Rcducirungcn bei den beiden Corps in Böh-
men u»d in Vorarlberg vorläufig nicht in Ausfüh-
rung kommen. Das Geiücht von einer Auslösung
des Armeccorps in Böhmen, welches mehrere Blät-
ter kürzlich brachten, war jedenfalls unrichtig, da
dieses (Zorps eben jetzt nothwendig gewordene Er-
ganzuligsmannschast, Waffen und Geschütze an
sich zicht.

— Allen für den Bau oder die Herstellung
der Staatseisenbahncn nöthigen Baumaterialien ist
die Mauthfreiheit zugestanden worden.

— Die H H . Alfred Meißner, Moriz Hart-
mann, Max Schlesingcr und I . Kaufmann befin-
den sich in London und beabsichtigen ein deutsches
lithographies Blatt herauszugeben.

— Die Berathungen wegen Umarbeitung dcr
Cavallcrie- und Infanterie- Exerzier- und Abrich-
tungsrcglemcnts werden unter Vorsitz Sr. Majestät
des Kaisers selbst gehalten. Bei denselben werden
die von allen Truppen - Commandanten überreichten
Vorschläge einer genauen Prüfung unterzogen, so-
wie die Reglements cniswärtigcv Mächte und die in
neuester Zeit gemachten Erfahrungen entsprechend
benutzt.

— Die Kriegsgerichte in Ungarn sind ange-
wiesen worden, Ucl'ersichtsausweise aller noch schwe-
benden Untersuchungen einzusenden.

— Ueber Anordnung des Finanzministeriums
werden genaue Aliswcise üder dcn Verschleiß des
Stämpelpapiers gesührc und es sind die Gefällsor-
gane angewiesen worden, sich nach den Ursachen dcs
Steigens oder Fallens dcs Stämpelverschleißes hei
den Verlegern genau zu erkundigen und das Reslil-
tat. so wie sonstige Wahrnehmungen von Fall zu
Fall zur höheren Kenntniß zu bringen.

— I n Folge cincs demnächst zu veröffentlichen^
den Kriegsministerial-Erlasscs werden die Feld- und
sonstigen Zulagen bei Offizieren und Mannsch^'"
in der Armee, veiläusia auf die Häl>l" " i t)i "
bezogenen Ausmäste l)rr«bgrse'it-

— I n T r i c s t wurden am 10. d. auf dcr neuen
Werfte S . Marco sechs Kanonenboote vom Stapel
gelassen. Sie wurdci, im Lause von zehn Wochen
untcr Leitung des Hrn. tzj. Toncllo erbaut.

— Am 7. d. wüthete aus den, Bodensce ein
heftiger S tu rm , welcher im Angesichtc dcs Hafens
von Brcgenz ein ,nit Steinen schwer beladenes
Schiff erfaßte, das von den Wellen einige Zeit hin
und hcr geschildert und plötzlich in dcn Abgrund
gerissen wmde. Drei Menschen gingen mit demsel-
ben untcr.

" Das »Ncuigkeits-Bureau" theilt nach Nach-
richten vom Scmmering mit, dic Cholera herrsche
unter den dortigen Eise»bahnarbcitern in so hohem
Grade, daß sich die mcistcn Arbeiter flüchteten, und .
die Arbeiten, falls es nicht schon geschehen wäre,
wahrscheinlich eingestellt werden. Untcr den zahlrei-
chen Opfern, welche die Seuche bereits gefordert hat,
bcfmdcn sich auch einige Aerzte. Die k. k. Stalthal-
haltcrei hat gestern Mittags eine Sanitäts Eommis.
sion dahin beordert.

— Das Handels-Ministerium hat dem l)l-.
Franz Hlubck, welcher mit dcn Psianzungsarbciten
auf den Staatsbahnen beauftragt ist, ein Anerken-
nungsschreiben zugesendet, in wclchcm theils der dis-
hcrigen günstigen Ergebnisse deS Unternehmens, theils
des uneigennützigen Strebens Hlubek's, wacher auf
einen Theil der ihm gebührenden Rciseoiätcn ver-
zichtete, gedacht wird.

— Die Versuche, welche man auf den Staats-
bahnen mit geheizten Waggons machte, liefern das
gewünschte Resultat, und cs werden derlei Waggons
in, nächsten Winter probeweise in Gebrauch kommen.
Prof. Meißner hat sich die Geheimhaltung dieser
seiner Erfindung vorbehalten, selbe jedoch im Inlande
unentgeltlich angeboten.
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— Die Volkszählung in Ungar» geht allent-
halben rasch vor sich lind wird in sehr vielen Be.-
zirken bald, in allen aber vor Ansang des Winters
vollendet seyn.

* Aus M a i l a n d , »2. August, wird berichtet-.

Hier und in Venedig werden Finanzpläfecturen er-

richtet.
^ Aus V t a n t u a , 12 August, wird geschrieben:

^lNktal Weiß hat das Stadtcommando übernommen.
General der Cavalleric, Graf G o r c z t o w s k y , ist
«ach Vcmdig abgereist,

M a i l a n d , 10. August. I n den letzten Tagen
sind mehrere Naudansa'llc vorgss^umen. IndcrGl>ssc
,)l'ol»l!'»«l» (,«»->'> ^il!^<I<;l« ^ ^ ^ ^ ^^ junger, cben
von einer Reise zurückkehrender Mann an der Seite
seiner Frau gefährlich verwundet; vor dcr Poita V i -
centina am 7. August um 2 Uhr Nachmittag ein
Wagen von vier bewaffneten Räubern angehalten.
Die darin befindlichen Reisenden mußten ausstcigen
und wurden unter den furchtbarsten Drohungen gänz-
lich ausgeplündert.

D e u t s ch l a n d
— Holstein. ,0. Aug. Wie es heißt, so wird

weiter unterhandelt-. England und Rußland sollen
es in's Werk gesetzt haben, daß die Statthalterschaft
sich von Neuem dem dänischen Könige zu Friedens-
ancrbietungen genähert hat; das würde uns nur
verhindern , durch eine gewonnene Schlacht eine gün^
stige Stellung zu erreichen, und das würde, wenn
ein von uns ausgehender Angriff mißlänge, den Da-
nen Anlaßgcben, uns als Vcrrälher, n,it denen man
krin Mitleid haben dürfe, auszuschreien. — Vor
gestern hatten die Dänen, die ihrerseits wenigstens
sich durch die Unterhandlungen von wcit<rcm Vor'
dringen nicht adhnlten Î sscn, auch bei Stcnlncr-
Mühle und Dubenstadt, anderthalb Meilen ^r.de
nördlich von Rendsburg, einen Angriff aus d,e Un.
serigcn gemacht, bei dem sie aber mit einem ansehn-
lichen Verlust an Todten zurückgetrieben wurden. -
Die Jäger, welche d.,rc!) die Dänen aus Friedrichs-
stadt «cdlängt wurden, haben sich zum größten Theil
nicht über die Eidcr in's Holstein'sche zurückgezo-
gen; unsern einzelnen Commando's ist die bekannte
Inst ructs gegeben, nur im äußersten Nothfälle die
Eider zu überschreiten, und sich stcts im Schleswig'-
sch«n zu hatten.

" ' Der alte Arndt veröffentlicht in der ,?dcut-
'chen Zeitung» einen neuen Ausruf „an die Deut-
schen." tzr ^ , ^ ^^ Schleswig - Holsteins Kampf,
'^N welchem Kometen, rust dcr graue Barde, stchl
^^leswig. Holsteins (3s steht und kämpft, es steht
b" Wie ein stiller, tapferer, zum Lctztcn und Aeußer-
^ " gerüsteter und entschlossener Mann, schweigend
"Uf Speer und Schild gestützt und sein edles Blut
^cßt aus schönen Wunden vom Schilde herunter,
^"d Deutschland schaut zu."

— Der «N. Pr. Ztg.,« die in dieser Hinsicht
sehr gut unterrichtet zu seyn scheint, wird aus K i e l .
U. August, die Mittheilung, daß im dänischen Haupt-
quartier zu Schleswig sich ein Attache der englischen
Gesandtschaft befinde, um seine Vermittlung zur
friedlichen Ausgleichung dcr streitenden Frage anzu-
bieten. Nach Anderen soll derjelbe von seiner Regie--

. rung mit bestimmten Instructioncn versehen seyn,
und definitive Vorschläge gemacht habcn; auch soll
ein russischer diplomatischer Agent zu gleichem Zwecke
sich dort aushalten. Man bringt dieß mit den lctztcn
Nachrichten, wonach die Dänen eine rückgängige Be-
wegung gemacht (wohl auch das Zurückziehen der

schleswig - holsteinischen Armee nach Rendsburg) in
Verbindung.

I t a l i e n .
5 Aus T u r i n , 10. August, wird uns geschrieben-.

Der B r u c h mit R o m ist vollständig. Graf Sauli
begibt sich nicht mehr dahin; ein Entschluß, der an
Bedeutung gewinnt, wenn man erwägt, daß der
Ho'„ig mit den Maßnahmen dcz Ministeriums gegen
bln (5lerus vollkommen einverstanden zu seyn scheint
Und, wie verlautet, die Handlungsweise desselben
öffentlich gebilligt hat. Die Güter der P. Servilen
swd mit Beschlag belegt und ihre einzelnen Pächter,

Micthleute, Schuldner u. s. w. vom Gcncral-Oecono-
mate unter Androlnmg dcr Strafe wiederholt zahle»
zu müssen angewiesen worden, die fälligen Beträge
unlcr keinem Vorwande den Ordensgeistlichen sondern
der (General-Verwaltung zu übermitteln, welche in
höherem Auftrage vom Kloster und den übrigen Lo-
kalitäten dcr P. P. Servilen nächst dcr Pfarrkirche von
S . Carlo Besitz genommen h^t. Die verschiedenen
Negationen in Sardinien haben ihrcn Regierungen
durch außerordentliche Couriere die bedenklichen Vor-
fälle in hiesiger Stadt mitgetheilt. Der Pöbel jubelt,
in den l)öhern Schichten der Gcscllfchast jedoch scheint
sich cinc Reaction gegen die Schrille dcr Regierung
vorbereiten zu wollen. Siccardi Hal vom Hoflager
des Königs, ans welchem er gestern zurückgekehrt ist,
die strengste Weifung erhalten, gegen alle Ausfchwei-
flingc» dcr Masse,» cnlschicdcnc Vorkehrungen zu treffen.
Wahrscheinlich in Folgc dieses Befehls durchziehe»
noch fortwährend Patrouillen die Sladt.

' Nach dcr „ ( i« / /^ llu <!<;! !>«!,<,!«« 'st das
Ministerium zur Anwendung sehr strenger Maßregeln
grgcn dcn Erzbischof entschlossen. Der Appellations.
Hof dal auf Verlangen des Staatsanwalles dcn Be-
fehl erlassen, die Einkünfte des Turiner Episcopats
mit Beschlag zu belegen. Das bezügliche Dccret soll
dcm Monsig. Fr an soni bereits mitgetheilt worden
seyn. —

' T u r i n , l2 . August. Die Nationalgarde-
Wachcn wurden verdoppelt., da man ernsteste De-
monstrationen des Pöbcls gegen die Klosterbrüder
./)l,luli <^!Iu (^!!.^n!i»l.r" befürchtet.

F' r a n l̂  r c i ch.
P a r i s , 7. August, D^s vielbesprochene Lager

uon «icrs.ullcs wird nicht Statt finden. Der mit
der Prüfung der nachträglichen Creditforderung dcs
Kriegsministers beauftragte Ausschuß der National-
Vcrsammlung war, wie cs scheint, mit l4 gegen l
Stimme entschlossen, den Posten von !>!.'> 000 Fr.
für das prozectirle Lager von Versailles zmückzuwei-
sen. Der Kriegsminister hat sich deßhalb beeilt, noch
ehe der Ausschuß cincn definitiven Bcschluß gefaßt
halte, zu erklären: .daß er wegen der ebenso bös-
willigen als irrigen Unterstellungen, wozu das Lager
von Versailles Veranlassung gegeben, von selbst
darauf verzichte und daher die betreffende Crcditsor-
derung zurücknehme."

Es hrißt, daß derselbe Ausschuß beschlossen hat,
üder dcn Kriegsminister wegcn Uebcrschreitung des
Finanzgesctzcs von I«. '^ einen Tadel zu verhängen.

P a r i s , i>. August. Mun erzählt sich unter der
Hand allerlei Episoden über die vorgestrige Revue
dcr mobilen Gcnsd'armcnc und dcr republikanischen
Garde und das darauf folgende Fest im Elysüc-Na-
tional. I n Bezug aus die Revue will min dcmcrtt
habcn, daß dcr General Changarnicr mit einem
glänzenden Stäbe allein gekommen ist, während der
Präsident dcr Republik seincrscils bloß vom Gene,
ral d'Hautpoul begleitet eintraf. I n Bezug aus das
Diner im Elis«'>e-National, an dun gegen 350 Ossi--
cicrc und Unterossicierc dcr beiden Corps Theil nah
men, circulirm weit ernstere Gerüchte. Wenn wir
gut unterrichtet sind, so verlief dcr Anfang dcs Fest-
mahles ohne erhebliche Vorfälle. Alle Trinksprüchc,
die ausgebracht wurden, bczogcn sich auf die mili-
tärische Disciplin, die Entschlossenheit der beiden
Corps, dic Sache dcr Ordnung zu vertheidigen (man
erinnert sich, daß sie größlentheils aus Mil i tärs dcr
ehemaligen Municipalgarde gebildet sind), ans die
Vorgesetzten u. s. w. Allein gegen Ende wurden dic
Unterhaltungen geräuschvoller und drehten sich mehr
und mehr um die Politik. Lebhafte Gruppen bildeten
sich, und bald hörte man zum Oeftern wiederholt
den Ruf : »Es lebe der Kaiser!" Hin und wieder
soll sogar der Ruf vernommen worden seyn: „Nach
den Tuillcrien! Vorwärts nach den Tuillcricn!»
Aus ein Zeichen dcs Präsidenten der Republik wur.
dcn jedoch diese Kundgebungen alsbald unterdrückt.
Das Bekanntwerden dieses Vorfalles, in Verbindung
mit dcm Umstände, daß dcr Präsident der Republik
die Absicht hat, die Ossicicre und Unteroffiziere aller
in Paris garnisonircnden Regimenter nach einander

auf ähnliche Weise im Elys^e zu bewirthen, hat
wieder mißtrauische Gemüther in n i cht g e r i n g e
Aufregung versetzt.

Großbriwlllncn und Irland.
L o n d o n , >̂. August. Die hiesigen Blätter ver-

öffentlichen folgenden, dem Londoner »Lloyd» zuge-
kommenen Brief 1

Wick am F o h r , 2. August.
„Diesen Morgen wurde mcin Principal, Herr

Nomm.nscn, Agent des Lloyd (englischer Consul) durch
den Lieutenant Hausen. Commandanten der hier
stationitten schllswig.- holstein'schen Kanonenboote,
verhaltel, Herr Nommensen wurde an Bord des
Dampfers »Kiel« gebracht, der sich in der Nhede
von Wick befand, und unmittelbar darauf nach Ton-
ining abfuhr, von wo dcr Consul wahrscheinlich nach
Kiel oder Rendsburg geführt werden wird. Dcr
Consul legte energische Verwahrung auf Grund der
ihm zustehenden gesetzlichen Befugnisse ein und erklärte,
cr weiche dcr Gewalt, gcgcn die er sich nicht habe
vertheidigen können. Auf Befehl dcs Consuls habe
ich Ihnen diese Mittheilung gemacht.

Achtungsvoll
I . Lobsen (Bevollm.)«

Der Grund dieses bedauerlichen Vorfalles ist
noch unbekannt. Es ist schr zu besorgen, daß der-
selbe dic englische Regierung zu einer für Schleswig,
Holstein cdcn nicht günstigen Demonstration bewegen
dürfte.

Gomamschcs Ncich.
» Aus (Kons tan t in ipe l , 27. J u l i , wird

geschrieben -. Ein ncucs Reglement bezüglich der
Kopfsteuer wird erwartet; man vermuthet, die ganze
Kopfsteuer werde aufgelassen werden. Der Großvczir
Rcschid Pascha erhielt das Großkreuz des Erlöser.
Or5cn5 in Brillanten vom Könige von Griechenland.
Der türkische Minister des Auswärtigen und dcr
Mustcch.n dcs Großvezirs, erhielten dieselbe Deco-
ration.

' Aus B u r f t v ö lies die Nachricht ein, daß
ncucstens zwer russische KriccMltter, in Begleitung
von oNomanischcn Kriegsdnggs, die Tiefe der dorti-
gen Gewässer untersucht haben. Die russischen Schiffe
wendeten sich dann in der Richtung von Varna nach
Kustendjc.

' Am 27. Jul i schiffte sich Herr v. Lamartine
an Bord des französifchen Dampfers „Mentor" ein.
Der Pascha stellte dem Reisenden seine Paradebarke
zur Verfügung und ließ ihn durch seinen Kiaya an
Bord bcgleilcn.

C l) i n a.
' C a n t o n , 2 l . Ju l i . Allgemeine Agitation

herrscht wegcn einer Art gelben Fiebers. Große
Bußübungen, um die Gottheiten zu versöhnen, wer-
den verrichtet. I n V i c t o r i a war am 2-l. Juni
Versammlung gehalten um chinesische Producte zur
Londoner Ausstellung zu senden. Cabuls Einwohner
wurden nach großem Verluste in Bullkh und Nhul-
lum wicdcr vom Glück begünstigt. Die Truppen
Bokharas mußtcn gänzlich geschlagen die besetzten
Provinzen verlassen,

Neues und Neuestes.
- W i c n , l5. August. Dcr laufende Jahr-

gang dcs Rcichsgcsctzblattcs wird ein doppeltes Ne-
pertorium, nämlich eine chronologische Uebersicht und
ein alphabetisches Verzeichnis; enthalten. Eine eigene
Rubrik wird den Tag ersichtlich machen, an welchem
jedes einzelne Gesetz in Recbtskraft trat.

- Von dcm Ordens-Archivare des üranz
Joseph-Ordens wird eine historische ZusammenM-
, ' ,« , , >. - jn.frsff des Ordens Ver-
luna dcr Begebenheiten m Betress.""
!»b>, wc.che »m Schlüsse di.s's m,° d.r «,«.»dm
Iohr. S.m» M»,,stät d.m Kmstr °«g'>'g< w°r°

den muß. ^ >, - n.'
- Dcm Vernehmen m"h hat das Fmanzmun-

sserium abermals <u.f die Dauer eines Jahres ge-

stattet, daß dic über die Gränzen Tlrolö und Vorarl-

bergs eintretenden und über die Seeküste Illyriens

austrctendcn Warcn vom Transit-Zoll befreit bleiben

sollen.

Verantwortlicher Herausgeber «nd Vcrlcgcr: I g n . HU. v. k leinmayr



Telegraphischer E o u r s - V e r i c h t
der Staatäpapierevom l6 . August 1850.

Etaatsschuldverschltibnngen zu 5 M . (in EM.) «<l!!/«
detto ., ^ 1/l .. .. 8315/1 <l

Dallchrii mit Vcllosun^ v. I . ^ « ^ . sür 5>W st. !M».'»/N
Vank-Acticu. vr. Stück 11<l:; i„ C. M.

Acticu dcr Wien-Glog^nihn'^iftül'^hü
zn 500 fl. (s. M / . . . . . . . .',i>.'» ft. ii, (>. M.

Wechsel-(loms voin l6. August 1850,
Amsterdam, sür «00 Thaltl(5,lrn»t. Rlhl. <<>2 1 / ^ 2 Monat.
Augsburg, sür l00 Giildrn («ur.. Gllld. l l 7 1/2 Uw.
Franlfurt n.M., sür 1A> fi. südd. Vcr- ) lurzl' Sicht.

ciils-W^ihr. im 2^ !/> st. Fuß. Guld.) l 17 l/> 2 Ml,',iat.
Genua, für 300 mm' Pil'mont, kire, («uld. 1 A!l l/2 Äs. 3 Monat.
Hamburg, für l00 Thalc» Vmico, 3ltl>l. l?!l Vf. 2 Vto»a<.
Livor,»,', für 300 Tos^auisch.' Lirc. l"»ld. l 1.'» C>!. 2 Monat.
London, für 1 Pfund Stnling. Oxldc» 11.^5 3Mon.it.
Marse,!!.', sür 300Fr<U!Ü», .' (i>>,,d. 13« 1/2 G. L Moiu.t.
Haris, für 300Franfc», . . Guld. I M Vs. 2 Monat.
Bukanst für 1 («uldc» para 23<l </2 31 T. Sicht

Fremden-Än;eige
der hier Anftekvulmeueu und Abgereisten

Del l ,4. August 1850.
Hl'. Glaniini, HaiidelölN^im; — Hr. Simrl l ,

Maler, — und H>'. ?li>l,e!!e, Profcssor; alle 3 von
Wien nach T'iest. — H>'. Alois Cainel, Handelöln,,
vo>, Wie» »ach Fiüine. Hr. Dr. Bei l ; — Hl'.
Raphael Ca^pi, 'Pi loarie»';— Hr. Jacob Sldoli; —
^ r . Ios,ph D u n , Halidelölnlte, — uüd Hr. Nö^lei,
Viltlü.^ ; alle 5 V0l! Ti'iest !U)ch Wien. — Hr. Edler
v. ^eva, voi, Padua »ach T r i ^ . — Hr. ?llois Pe--
der^Ii, Professor, oo» No^eredo nach Groh. ^ Hi-.
Ziziina, Rentier, oc>„ Athen »ach W>'^'.

Dei, l5. Hr. Scha»r; — Hr. Küilipf, Hau.
delslelltc; — Hr. Neuhalis, Prioatiel, — und Hr.
SlepIeS, Renlier; alle 4 von Wir» nach Trieft. —
Hr. Philipp Sclater; — Hr. Ca>! Eedgfield, Ren.-
tieis; — Hr. Wilhelm v. Hohenjiern, pcus. Verpfi.-
Verwalter; — Frau Bertha Ioauovih, Private; —
^r. Graf Htto v. Abcn^l^erq, r. k. Kämmerer; —
Hl-, Carl ^eeiihardl, — und Hr. Gottfried Geitel.
Handelsleute; alle ? von Trieft nach Wien.

Verzeichn'lsi der hier Verstorbenen.
D c n 8. ?lugust. '

?lnton H^mbach, verabschiedeter Feldlvebel, alt
5>9 Jahre, im Civilspical s!.r. l , an der ^mgeusucht.

Deu 9. Hor z«eorold Phil ip, k. t. Gub. Se-
cretar zu Trieft, alt 56 Jahre, in der Stadt N>'.'^23,
a'i der Eiutläfculi^. als Folgc der im Maaeu erfolg-
ten Entleerung von ii.-lul. — Dem Hrn. Carl Wolf,
^üchsemuachermeifter, sein Kind Filomena, all l3 Mo--
»ate, in d,r Et . Peters.-Vorftadr Nr. 2, a» del
Ruhr.

Den l0 . Der Frau Maiia Petrovich, Witive,
ihr Kind Maria, alt l'/.., Jahr, iu der Er Pete^-
Vorstadt Nr. 1>ll, am Keuchhusten. — D e n , ?lnro»
Hudesch, Ta^löhner uud H^uobefil)er, seine Galcm
Helena, alt 4ii Iahte, iu der Sc. Peters. Voi sta^c
Nr. «0. an der Lungen sucht.

De« l l . Fra,,c. Zhesinik, Inwol)ner>)we>b, alt >'i2
Jahre, im Civil-Spital i)l>'. !, au, Zehrsieber. — Helena
W'dmar, Iüftiint^arme, alt <l? Jahre, >»» Verlor.-
a.U!lg5hause Nr. 5, a» der Auö^ehrung. — Deili Franz

. Pu>ichar, Schuftergesellen, seiu Sohn P>>cei', alt <>
Jahre, iu der Etadl s)tr. 26, an der ^U!>ge,Nl>l'er-
culose.

Den >2. Dem Johann Beöley, Zimmeriliann,
l^in Kind Leopold, alt 5 Monate, >n der Carlftadte>.-
Vorftadt Nr. l3 . am Durchfall. — Gertraud Kausch,
»i^, Inivohneroweib, alt 55 Jahre, im Civil Spital
Nr. I , an del Wassersucht. — Dem Johann Perdm,/
Fleischhaun', »ein zweicgebornes Zivilliü^skind Rochus,
alr 2 stunden, », der Polana-Vorft^dl Nr. 25, an
Schwache. — Maria Zhib', Inftitutoarme, alr 68
IahlV, >ln Versorgllngohause Nr. 5, am Zrhisieber.

Deu i^- t '̂anz Marowil), Echncidergeselle, alt
28 Ia l 'N ' , im Civil-Evital ^ i ^ . l , au der ^una/n-
luchc -^ D " " A'ldreas Beizt), Ta^lohner, seiue Toch-
ler ^ohai'na, alt 8 Jahre, >>, ^>r Tiinall.-Voiftadt
Nr." t t0, a„ der Geh'l'n'ntzundu,^. ^ Dem Johann
Perdan, Flcischh^l'r, sein n's5g,>lx>^s Zw!ll!ngi>ki»d
Maria, all . ' " standen. >u de, Polana - V^ftadt
Nf. 25. au Schwäche-

Den l4- Ioscpha Smod.zh, Magd, alt 25
Jahre, im Civil ' Spical Nr l . an tzor Au^hrnmi.

D H " Der heutigen Zeitung liegt eine Anzeige sehr empfchlenswttcher Bücker bci, welche
in .««.'». H ' . ^ l v i » « , » H , . ^ Buchhandlung gege» die bctge,ctzten Preise, nnt Zuschlag
der Cours-Differenz (d. ,. den Thaler zu 1 fi- Ü6 tt. gerechnet̂ , vorräthig und zu
beueben sind.

Bücher, Mnsikalien und Fortepianos sind zu den billigsten Bedingnissen auszulnhen
bei Ioh . G ion t in i in Laibach am Hauptplatz.

— Maria Sa>ooitz, Laibacher Fiudling, alt 2 Jahr
und l, Monat, am Moorgrunde Nr. 12, an der
Ruhr. — Dem Hrn. Bernhard Jentl, Kleidermacher-
ineifter, seiue Gattin Clisalxtha, alt 39 Jahre, in
der Capuziuer-Vorftadr ^tr. Z7, an der Auszehrung.

Den 15. Dem Hin. Johann Gaber, Diumi
ften, sein Kind Anna, all 4 Wochen, iu der Scadt
Nr. 7 6, an Schwäche. — Margaretha Echur, Magd,
alt 55 Jahre, im Civil.Spital Nr. l , am Zchrsieder.
— Deil, Jacob Tetauz, Backer^eselk'u, sein Kind
Fraociüta, alr 5 Jahre, in der Stadt Nr. 28, an
der Auszehrung.

3. 1541. (2)

3ur Fcicr ocs hohen Gel>urtcscstes un-
sercs cUlgcliedtcn ^)lonarchcn ^»^»/..lo«^!' I.
wlro 0lc MusikcapcUc ocr Hicsigcn N" t l 0 '
nalg^rdc im C a s i n o G a r t e n , S o n n -
t a g am 18. d. M . eine mus ika l ische
A d e n d l i n t e r h a l t u n g arralnnren, wozu
dle höftiche Einladung gemacht wird. —
D e r E i n t r i t t kostet u, kr. — Das
Nähere dringt der Anschlagzettel.

Anzcige u. Einladung.
Dlc öss^üllichcn 'Prüfungen an der von VN'

kl'ainischl'll ^ndwirthschaft- Gcsellschafl cnichte-
ll'l, uild von, Y. Mxustenum autorisuttn H u f -
beschlag - Lehransta l t i,i i!aidach, mir wcl-
chcr c»uch der Untcllichl in andern thierärztlichcn
Gl'gl'nständcn verbunden ist, beginnen dcn l9 .
d. M . , und iverdrn, mit'Ausnahme des 2 l . u.
2!l. d. M . , täglich von 9 — l 2 , u. von!l
li Nhr, d>6 in<-I,l8lv« 31. d. M . fortgesetzt. Zu
diesen öffentlichen Prüfungen ist Jedermann der
Zutritt gestattet und ganz besonders werden hie-
zu die Herren Mitglieder der Landwathschaft-
Gesellschaft eingeladen.

Vun der Dn-ettwn der Hufdeschlaglchran'
stall. Laidach den 14. August l̂ i5»i>.

Z. ,559. (»^

Dr. Neytzees
Privat-, ^ehr- uno Erziehungsanstalt in

Grah, Fllegenplatz Nr. ^itl.
Dieselbe ist für Knaben von <i — 15 Jah-

ren bestimmt, und enthält 2 Abtheilungen, in
welchen: Religion, Lesen, Schreiben (Lautir-
Lese, .Tactirschreib-Methode), deutsche, latei-
nische, griechische, französische, italienische und
slavische' Sprache, Arithmetik, Geometrie,
Zeichnen, Geographie, Natur- und Weltgeschichte
und Naturlehre die Untenichtögegenstände bilden.
Als Förderungsnnttel der vhMchen Erziehung die-
nen die körperlichen Uebungen. Die ausführlichen
Programme sind in der Anstalt, welche aus l 4
Zimmern bestehend, mit einer Bibliothek, Na-
turaliensammlung und Garten versehen ist, z",
beheben, und werden auf Verlangen eingesendet

l ^ ^ ^ ^ -

^ l i 11 o ii ĉ  e.
Der crgcbcnst gefertigte, hier patenttrte

Tchuhmachermeistcr macht den l '. ' i ' . Hono-
ratioren, so wie dem geehrten Publikum hie-
mit bekannt, das; er Herren- und Frauenschuhe
auf die feinste und solideste Art verfertigt, um
die billigsten Preise derlei Bestellungen annimmt
und seine geehrten Kundschaften prompt bedient.
Da er sich auf seinen Wandcrungsreisen bei den
geschicktesten Meistern in den Residenz - und den
meisten Hauptstädten unverkennbare Kenntnisse
und Fähigkeiten eigen gemacht hat, so darf er

sich schmeicheln, jede Art Bestellungen der Her-
ren und Damen zur Zufriedenheit zu erzielen-

Laibach am 15. August IN50.

Alois Nötzer,
pateiuirter Schuhinachcrin^isttr, mohuhaft

iln Coliseum, in» Front-Gebäude.

Z, 1555. ( l )

N a ch r i ch t.
Den organisirten löbl. k. k. Be-

hörden und neuen Ortsgemeinden,
dann dcn l>. '1'. Privaten, empfiehlt
wiederholt seine solide und billige
Graveur-Arbeit.

Wölfinn«; Fr Günzlcr,
Kliust.-Graveur an, alte» Mattt Nr. l52.

Z. 1553. ( !)

Die Theaterloge Nr. :; und
Nr. 08 sind für die Thcatcrsaison
,851 zu verpachten. Das Nähere
beim Hausmeister in der deutschen
Gasse Hs.-Nr. ,7!) zu erfahren
Z. ,49«. (3)

Literalische Anzeige.
7un 3>c I<ige von I . D i ruböck, ?^nchh^udler >„
Wien, L i l i d l , Hcxliq.isse ',>i!. 25, ist clschienen und
ist culch Innaz . v . K le iumayr ' s Buchhandlung

,!> ^.'ll'^ch Û l)al't!!l

Die Vo lks u» ahle »
und das

Geschwornen - Gericht,
odec

welche Männer sollen wir als Abqeor^
nere in oen Ocmeinoe-, B e m ^ - uno
.^leisrath, zum Landtage uno Reichstage

wählen?

Em Uttelltl'l'hrlichcr Nathzicber
!lir den

Burster und Laudman»»
von

Wir sind in das Stadium getreten, wo nach
einer glücklicherweise abgeschlossenen Zeit gewalt-
same Umwälzungen di? i,^>n freien Institutionen
unscreö Staates practisch in's Leben treten, So
wenig wir an dcr hohern Intelligenz vieler unserer
Mitbürger zweifeln, so wenig rönnen wir unS dar-
über täuschen, daß der Mehrzahl, besonders der
Landbewohner, aus Mangel an Gelegenheit zn
politischer Ausbildung, noch häufig jene klare An-
schauung, jene Kenntniß der Verhältnisse fehle,
die zum Gedeihen constitutioneller Institutionen
unerläßlich ist.

Diesem Mangel hilft vorstehendes Werkchen
ab: es ist in höchst verständliche Sprache ge-
schrieben, erklärt in einer, dem schlichten Verstande
fasillchen Darstellungsweise, alle wesentlichen Ge-
setze und Reformen dcr Neuzeit Oesterreichs, und
athmet so warme Vaterlandsliebe, daß wir es
allen denen, die sich selbst daraus informire»
wollen, besonders aber denjenigen dringend an-
empfehlen, hie in der Lage wären, es als Leit-
faden zll dem patriotischen Zwecke zu benutzen,
ihren minder unterrichteten Mitbürgern hilfreiche
Hand zur Erlangung des jedem Staatsbürger not!>
wcndiqen Hide's politischer Bildung zu bieten.


